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Im Westteil des Buchen-Mischwaldes des Conower Werders (NSG) liegt nahe des Nordwestrandes der Halbinsel ein Kesselmoor. 

Sein Zentrum wird von einem artenarmen und weitgehend gehölzfreien Sumpfseggen-Ried mit einer dichten Torfmoos-Decke eingenommen. 

Zu den Rändern hin wachsen vor allem Grau-Erlen, dazu auch Birken und einige Erlen. Sie stehen aber nicht so dicht, daß sie schon ein 
echtes Gebüsch bilden. Um aber das gehölzfreie Ried von der gehölzreichen Randzone unterscheiden zu können, wurde für den letzteren 
schon der Code für ein Feuchtgebüsch vergeben. 

Am Außenrand sind noch eine Laggzone mit einem angedeuteten Calla-Sumpf vorhanden. Er war Ende Mai 2006 wegen zu großer nicht zu 
betreten. Ins Moorzentrum konnte man nur über umgestürzte Stämmen und halt bietende Wurzeln gelangen. 



g

k
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Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Salix cinerea

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens
Calla palustris Carex elata Carex elongata Carex remota
Galium palustre Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Scutellaria galericulata Thelypteris palustris

Carex riparia


